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Dienstag 25. September 2018

FRIEDRICH SCHILLER
Die Jungfrau von Orleans
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Dom

Fr 19.10. | 19.30 Uhr

Spende erbeten

„ O R G E L  V A R I A T I O “  ( I M  H O C H C H O R  D E S  D O M E S ) 

Verena Richter, Saxophon
Angela Metzger, Orgel

So 4.11. | 15.30 Uhr

Spende erbeten

S O N N T A G S M U S I K  X I I  –  1 0  J A H R E  M Ä D C H E N K A N T O R E I

Jubilate Deo
Gäste: Mädchenchor am Kölner Dom, Leitung: Oliver Sperling  
Mädchenkantorei am Limburger Dom, Leitung: Judith Kunz

So 9.12. | 15.30 Uhr S O N N T A G S M U S I K  X I I I  –  A D V E N T S S I N G E N

Mädchenkantorei am Paderborner Dom

So 16.12. |15.30 Uhr S O N N T A G S M U S I K  X I V  –  A D V E N T L I C H E S  O R G E L K O N Z E R T

Georg Gusia, Bielefeld

Fr 21.12. | 19.30 Uhr

Eintritt 10–30 €  
Vorverkauf* ab November 2018

A D V E N T S K O N Z E R T  D E R  D O M M U S I K

Johann Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium, Kantaten 1–3 + 6
Ina Siedlaczek, Sopran · Margot Oitzinger, Alt · Hans Jörg Mammel, 
Tenor · Peter Kooij, Bass · Barockorchester L´Arco, Hannover · Domchor,  
Domkantorei, Leitung: Domkapellmeister Thomas Berning 

Di 25.12. | 10 Uhr P O N T I F I K A L A M T  A M  1 .  W E I H N A C H T S T A G

Wolfgang Amadeus Mozart: Messe in C-Dur (Orgelsolo-Messe) KV 259

Mo 31.12. | 22.30 Uhr

Spende erbeten

S I L V E S T E R K O N Z E R T

Domorganist Tobias Aehlig

Vorschau – Konzerte bis zum Jahresende

Paderborner Dommusik
Domplatz 3 · 33098 Paderborn
Tel. (0 52 51) 125-1455
www.paderborner-dommusik.de www.paderborner-dommusik.de



Friedrich Schiller: 
Die Jungfrau von Orleans
Lesung mit Musik

Sie fragt sich nicht, woran sie glauben soll. Sie 
glaubt. Eine göttliche Stimme hat ihr befohlen, 
Frankreich von den englischen Invasoren zu 
befreien. Dabei ist Johanna ein einfaches Mädchen 
vom Land, und doch bringt sie die entscheidende 
Wendung im hundertjährigen Krieg zwischen 
Frankreich und England. Ist Johanna eine Heilige 
oder eine Verrückte?
Gemeinsam mit den Musikern Axel Wolf und Hugo 
Siegmeth gestalten Mitglieder des Ensembles des 
Theaters Paderborn eine Lesung mit Auszügen aus 
Schillers „romantischer Tragödie“.

Schillers Drama
„Die Jungfrau von Orleans“ erlebte 1801 in Leipzig 
die Uraufführung und gehört zu den Dramen, die 
zu Schillers Lebzeiten am häufigsten gespielt wur-
den. Historische Persönlichkeiten aufgreifend, aber 
frei in der Gestaltung der Charaktere und Ereig-
nisse verarbeitet Schiller den unglaublichen Weg 
der Johanna von Orleans im Hundertjährigen Krieg 
zwischen England und Frankreich. Die historische 
Johanna war sicher schon zu Lebzeiten und bald 
nach ihrem Tod eine der umstrittensten Frauen 
Frankreichs. Wie aus Schillers Gedichten hervor-
geht, wollte er sie mit seinem Drama gegen spötti-
sche Satiren (etwa von Voltaire) in Schutz nehmen.

Die szenische Lesung
Die szenische Lesung umfasst Szenen aus dem 
Prolog sowie dem ersten, vierten und fünften  
Aufzug. In ihnen kommt Johannas Zerrissenheit 
zwischen Himmel und Erde besonders stark zum 
Ausdruck. Dazwischen erklingen musikalische 
Intermezzi durch das Duo „Flow“.

Mitwirkende

Gesa Köhler wurde 1993 in Leer geboren. 2017 
schloss sie ihr Schauspielstudium an der Hoch-
schule für Musik und Darstellende Kunst in Frank-
furt am Main ab. Seit der Spielzeit 2017/2018 ist sie 
festes Ensemblemitglied am Theater Paderborn.

Carsten Faseler ist 1989 in Essen geboren. Von 2010 
bis 2014 studierte er an der Hochschule für Musik, 
Theater und Medien Hannover Schauspiel. Am 
Theater der Altmark in Stendal spielte er von 2015-
2018 in seinem ersten Festengagement. Seit der 
Spielzeit 2018/2019 ist er festes Ensemblemitglied 
am Theater Paderborn.

Alexander Wilß wurde 1969 in Eisenach geboren 
und war zunächst als Bühnenhandwerker tätig. 
Nach dem Schauspielstudium an der HFF-Potsdam 
„Konrad Wolf“ arbeitete er an verschiedenen Orten 
als Schauspieler, Regisseur und Kampfchoreo-
graph. Seit der Spielzeit 2013/14 gehört er zum 
Ensemble des Theater Paderborn.

Dr. Daniel Thierjung, geboren in Leverkusen, stu-
dierte Schauspiel am Schauspielhaus Salzburg 
sowie Philosophie, Theaterwissenschaften und 
Germanistik an der Universität zu Köln. Von 2014 
- 2017 war er am Theater Regensburg als Drama-
turg engagiert. Seit der Spielzeit 2017/2018 ist er 
Dramaturg am Theater Paderborn.

Axel Wolf ist Echopreisträger (2013, Klassik ohne 
Grenzen) und international gefragte Lautenist.  
Das Spektrum seiner musikalischen Aktivitäten 
erstreckt sich vom Solospiel über Kammermusik 
bis hin zum Operngraben.

Hugo Siegmeth sieht sich als ein europäischer 
Jazzmusiker, für den es selbstverständlich ist, auch 
klassische Musik als Improvisationsfeld zu nutzen. 
Er wurde 1998 mit dem Bayerischen Jazzförder-
preis ausgezeichnet. Zusammen mit Axel Wolf 
bildet er das Duo „Flow“.

Fotos:  
Theater Paderborn + Axel Wolf / Hugo Siegmeth

Eugène Thirion : Jeanne d‘Arc écoutant ses voix,
1876, Chatou, église Notre-Dame
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